
Suchergebnisse: Gaukler

1746 – Das Faberbräu-Theater entsteht

München-Hackenviertel * Johann Paul Reiz, der Besitzer des Faberbräuhauses in der Sendlinger

Straße, ließ im Hof seines Wirtshauses einen „Komödienstadel“ für

Wander-Schauspieler-Truppen einrichten. Durch die Bereitstellung der stehenden Bühne machte

er die Schauspieltruppen, die mit ihren Thepsiskarren durch München zogen, seßhaft.    Zu

Beginn waren es noch Gaukler und Komödianten, der Stärke über das Niveau der

„Hanswurstiarden“ nicht hinaus ging. Humorvolles stand im Vordergrund.&nbsp;Im

„Komödienstadel“ saßen die aus dem einfachen Volk stammenden Zuschauer an langen

Biertischen und Bänken. Jedermann lebte und spielte lauthals mit den Komödianten, nebenbei

wurde getrunken und gegessen.    Unter einem Thespiskarren oder Thespiswagen versteht man

den Wohnwagen wandernder Schauspieler oder für eine Wanderbühne.&nbsp;Der Name stammt

von Thespis, dem ersten griechischen Tragödiendichter. Dies lässt sich jedoch nicht belegen.

1852 – Das erste Varieté entsteht in London

London * Das erste Varieté entsteht in London. Es wird Music Hall genannt und befindet sich in

der Saint George's Tavern.    Das Varieté hat ihren Ursprung in den Gauklern der Antike und des

Mittelalters, die auf den Jahrmärkten herumzogen. In festen Häusern etabliert sich diese

Kunstform im 19. Jahrhundert in England.
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